
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen
eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Córdoba

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen 

Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Plant man seinen Auslandsaufenthalt in Spanien, sollte man spätestens 2 Semester vorher mit dem 

Erlernen der Fremdsprache beginnen. Ich war zu Beginn des Auslandssemesters auf B1 und habe vor

Ort dann einen B2-Kurs absolviert, darunter sollte man nicht sein, wenn man Module auf Spanisch 

belegen möchte. Zusätzlich muss man häufig ein gewisses Level an Englisch mitbringen, das man 

über einen Sprachtest an der FAU nachweisen kann. Meinen Platz in Córdoba habe ich zum 

Jahreswechsel bekommen, etwa ein halbes Jahr vorher startet der Application Workflow in Mobility, 

der Plattform, über die alle wichtigen Infos und Dokumente bezüglich des Aufenthalts ausgetauscht 

werden. Nach und nach kommen weitere Steps dazu, bis am Ende knapp über 30 Aufgaben erledigt 

sind. Man sollte am Anfang unbedingt darauf achten, dass der Ansprechpartner an der Gastuni der 

richtige ist, sonst kommt es später zu Komplikationen bei der Unterzeichnung des Learning 

Agreements. Die nächste Aufgabe ist das Heraussuchen geeigneter Studiengänge und Kurse, die für 

eine Anrechnung an der FAU infragekommen. Hier sollten die ECTS, der Inhalt der Kurse und das 

Vorhandensein von FAU-Kursen beachtet werden. Schwierig wird es, wenn man als Bachelorstudent 

an der UCO und als Masterstudent an der FAU eingeschrieben ist. Denn die UCO bestand in meinem 

Fall darauf, dass ich möglichst viele Bachelorkurse belege, während ich hauptsächlich an 

Masterkursen interessiert war. Letztendlich funktioniert aber auch das. Schließlich sind noch einige 

Dokumente bezüglich der Erasmusförderung zu unterzeichnen.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Die allermeisten sind nach Sevilla oder Málaga geflogen, eine alleinige Anreise mit dem Zug oder Auto

dauert sehr lange. Über die App Trainline kann man sich schon weiter im Voraus teilweise günstig 

Zugtickets nach Córdoba kaufen, auch mit dem Bus (Alsa) kann man anreisen. Vor Ort ist man 

meistens zu Fuß unterwegs, man kann sich aber auch für wenig Geld eine studentische Buskarte in 

allen gängigen Tabakläden kaufen, mit der eine Busfahrt weniger als 50 Cent kostet. Ansonsten zahlt 

man aber auch nur 1,30 € pro Fahrt (egal wie viele Stationen es sind).

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)



In Córdoba ist es im Vergleich zu deutschen Großstädten relativ einfach, eine Wohnung zu finden, 

abgesehen von den staatlichen Studentenheimen, die alle bereits Monate vor Beginn des 

Auslandssemesters komplett ausgebucht waren. Westlich der Jardines (Länglicher Grünstreifen von 

Nord nach Süd) im Stadtviertel Ciudad Jardín wohnen die meisten Studenten in Form einer WG. 

Plattformen wie Idealista, Spotahome und Erasmus Play ermöglichen das Buchen einer Unterkunft 

bereits vor der Ankunft; einige gehen aber erst für eine Woche in ein Hostel und schauen sich die 

Wohnungen vor Ort an, bevor sie etwas buchen.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsin-

halte und -aufgaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

In Spanien hat man Trimester (oder Quatrimester mit weiterer Unterteilung in Nr. 1 und 2), d.h. die 

Module und Prüfungen erfolgen in kürzeren Abständen hintereinander als in Deutschland. Neben dem 

bereits erwähnten Spanischkurs an der UCO idiomas (in der Nähe des Bahnhofs) habe ich alle 

weiteren Kurse an der Facultad de Derecho (Plaza de Puerta Nueva) belegt. Darunter war "Empresa 

Familiar", ein Modul aus dem Master Asesoría, und "Técnicas Estadísticas Aplicadas para la gestión 

de la empresa" aus dem MBA. In beiden Kursen bestand die Prüfungsleistung sowohl in Abgaben, als 

auch in einer Prüfung am Ende. Die Prüfungen sind sehr fair, da sie sehr ähnlich zu dem während des 

Trimesters Erlernten strukturiert sind. Zudem wird man sehr nett von den dortigen Studenten 

aufgenommen.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikums-

betreuung

Das International Office in der Facultad de Derecho wird durch das Buddies-Team 

(buddiesderyade@uco.es) unterstützt, das während, aber auch vor dem Auslandssemester offene 

Fragen beantwortet und das Bindeglied zum Sekretariat ist. Leider kann ich an dieser Stelle nicht 

unerwähnt lassen, dass zu Beginn mehrere Wochen lang nicht mein Learning Agreement 

unterzeichnet werden konnte, da die Schnittstelle von Mobility und sigma (System der UCO) nicht 

funktionierte und der Ansprechpartner der UCO für das LA in der Zwischenzeit gewechselt ist, was zu 

einem erheblichen Mehraufwand führte. Das International Office der FAU in Erlangen hat mich jedoch 

super unterstützt, wofür ich mich nochmals bedanken möchte, und so fand sich schließlich eine 

Lösung.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unter-

richts- und Arbeitsräume etc.)



Die Räumlichkeiten an der UCO sind ziemlich alt, aber geben dadurch einen gewissen Flair. Meist ist 

man in gewöhnlichen Klassenräumen, die mit Beamer und Laptop ausgestattet sind. Es gibt aber auch

leicht erhöhte Hörsäle mit Klappsitzen. Häufig befinden sich Steckdosen an den Sitzplätzen, was beim 

Arbeiten mit Laptop praktisch ist. Zudem ist die Fakultät mit einer mehrstöckigen Bibliothek und einer 

durchaus zu empfehlenden Cafeteria ausgestattet, die je nach Uhrzeit Frühstücks- oder 

Mittagsgerichte serviert.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Der Touristenhotspot ist zweifellos die Mezquita und Umgebung wie die Puente Romano und der 

Alcázar de los Reyes Cristianos. Richtung Norden kann man Wanderungen unternehmen, z.B. zu den 

Las Ermitas. Die Jobsituation in Córdoba ist eher schwierig, gerade wenn es sich um Bürojobs 

handelt. Viele Cordobesen sind selbständig und besitzen beispielsweise eine eigene Taberna, die sie 

vormittags und abends öffnen. Zu Beginn des Auslandsaufenthalts empfiehlt es sich, zu den 

Veranstaltungen der Studentenorganisationen "Erasmus Family" und "ESN" zu gehen, da sich 

hierüber am einfachsten Kontakte knüpfen lassen. Es werden jedes Semester auch Trips in 

andalusische Städte oder nach Marokko angeboten. Gerichte, die mir positiv in Erinnerung bleiben, 

sind Salmorejo, Flamenquín, Albóndigas, Pisto, Churros oder einfach eine Tostada con salsa de 

tomate y jamón + Café con leche.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Ga-

steinrichtung)

Die Lebenshaltungskosten in Córdoba sind aus deutscher Sicht gering, wenn man die richtigen Orte 

wählt. Geht man z.B. im Fixius vollwertig frühstücken, wird man insgesamt nicht über 8 € bezahlen. 

Am Plaza de la Corredera oder in der Nähe der Mezquita hingegen geht man auch schnell mal für 20 

€ Essen. In den Supermärkten ist alles im Schnitt etwas günstiger. Der Eintritt in die Clubs ist 

normalerweise kostenfrei (außer im Góngora & Sala M100). An die UCO habe ich am Anfang lediglich 

knapp 7 € bezahlt. Man muss zur Santander-Bank gehen und das Geld dort einzahlen, ansonsten 

fallen keine Studiengebühren an. Hat man vor, mit Ryanair zu fliegen, kann man mit einer ESN-

Mitgliedschaft 10 % sparen. Die Premium-Mitgliedschaft bei Erasmus Family kostet 15 €, damit 

bekommt man Vergünstigungen bei Trips und Events.

10.Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)



Zusammenfassend hat sich das Auslandssemester auf jeden Fall gelohnt. Man lernt einfach noch mal 

umfassender, sich zu organisieren und mit ungewohnten Situationen klarzukommen. Auch wenn man 

im ersten Drittel hinsichtlich der Sprache evtl. etwas resigniert, macht man im Laufe der Zeit enorme 

Fortschritte. Die schönste Zeit hatte ich auf privat organisierten Trips mit Freunden in Granada, Sierra 

Nevada und Portugal. Traurig war wiederum die Verabschiedung aller Leute, also zu merken, wie 

einer nach dem anderen heimfährt und das Auslandssemester langsam zu Ende geht, während man 

noch Prüfungen schaffen muss.

11.Wichtige Ansprechpartner und Links

Diese wurden jeweils an den geeigneten Stellen oberhalb eingebaut.

12.Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung 

erhalten haben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hin-

sicht erlebt haben.


